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Arbeitsgruppe Schwammstadt 2080

Das Erreichen der Ziele der Schwammstadt ist eine Gemeinschaftsaufgabe, und 

kann nur mit allen handelnden Akteuren gemeinsam erreicht werden

– Amt für Umwelt- und Klimaschutz (federführend)

– Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Friedhofswesen

– Tiefbauamt

– Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaft

– Brandschutz- und Rettungsamt

– Amt für Mobilität 

– „Externe“ Partner
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Professur für Wasserwirtschaft



– Niederschlagswasser zurückhalten und vor Ort nutzen

• Multifunktionale Nutzung von Grünflächen, Spielplätzen

• Unterirdische Speicherung und Nutzung zur Baumbewässerung

• Etablierung von Gründächern und Gebäudebegrünung

– Vorgaben für Neubau

– Veränderung im Bestand

Ziel: Rostock wird Schwammstadt

 AG Schwammstadt:

• Regelmäßige Treffen zur Abstimmung und 

Entwicklung gemeinsamer Themen

• Koordination von Maßnahmen und Budget



Beispiele in Rostock

Begrüntes Gebäude in der östl. Altstadt (Geoport)

Gründach - Einkaufscenter 

Rostock Südstadt

Versickerungsmulde in Grünfläche 

integriert und teilversiegelter Parkplatz 

am Unicampus Rostock - Südstadt
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Meilensteine

Gemeinsame Daten/ 

Arbeitsgrundlagen (INTEK)

Forschungsprojekte

Bürgerschaftsbeschluss 2019

Etablierung hydrologischer 

Fachbeitrag im B-Plan



Hydrologischer Fachbeitrag

Bei Aufstellung B-Plan wird ein hydrologischer Fachbeitrag gefordert

Ziel: Wasserhaushaltsbilanz beibehalten, keinesfalls verschlechtern

Ggf. Überflutungsnachweise, Vorschläge zum Bewirtschaften des Wassers,…



Schwammstadt im Flächennutzungsplan

 Neuaufstellung

Für Prüfflächen wurden folgende Belange 

berücksichtigt:

• Hochwasserschutz 

Ostseehochwasser/Binnenhochwasser

• Gewässer 2. Ordnung inkl. Gewässerrandstreifen

• Lage des Gebiets in einer Senke

• Lage an einer 

Abflussbahn/Hauptentwässerungsachse

• Erhöhte Grundwasserstände

Abwägungsprozess  wenn doch Bebauung, dann 

unter besonderen Vorkehrungen



Ausblick

• Erarbeitung einer Leitstrategie „Schwammstadt Rostock 2080“ 

• Ziel: Abstimmung verschiedener Themen und Festschreibung als Grundsätze 

und Vorgaben der Zusammenarbeit (z. B. Jährlichkeiten, 

Wasserstandshöhen,…)

 Beschluss durch Bürgerschaft

Geplant:

– Workshop mit Fachplanern

– Forschungsprojekt mit Wohnungsgenossenschaften und Wiro, Nordwasser GmbH und 

Universität Rostock



(1) Leitfaden „Wassersensible Stadtentwicklung“ aus Bayern, 

(https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_app000004?SID=963010326&ACTIONxSESSxSHOWPIC(BILDxKEY:%27

stmuv_wasser_018%27,BILDxCLASS:%27Artikel%27,BILDxTYPE:%27PDF%27), Datum des Seitenaufrufes 10.08.21

(2) Projekt MURIEL (Multifunktionale Flächen in der Stadt), drei Berichte unter https://bibliothek.dbu.de/libero/WebOpac.cls, 

Datum des Seitenaufrufes 08.09.21

(3) OPTIGRUEN: Planungsunterlagen Dachbegrünung. – Optigrün international AG URL: 

https://www.optigruen.de/systemloesungen/retentionsdach/drossel-extensiv-und-einfach-intensiv/,  Datum des Seitenaufrufes: 

25.06.2018

(4): Grüne Innovation Fassadenbegrünung – Bundesverband GebäudeGrün e.V.: 

https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/bugg-fachinfos/Fassadenbegruenung/FBB-

Fassadenbegruenung.pdf, Datum des Seitenaufrufes 08.09.21

(5) Projekt RISA (Regeninfrastrukturanpassung Hamburg), https://www.risa-hamburg.de/projekte/freiraeume, Datum des 

Seitenaufrufes 27.01.22

(6) Geoport Rostock,

(7) Physik Universität Rostock, https://www.physik.uni-rostock.de/storages/uni-

rostock/_processed_/f/3/csm_Physik_eingebettet_5_8_2016_0b4d88dea2.jpg, Datum des Seitenaufrufes 03.05.22

Weiterführende Literatur/Quellen

https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_app000004?SID=963010326&ACTIONxSESSxSHOWPIC(BILDxKEY:%27stmuv_wasser_018%27,BILDxCLASS:%27Artikel%27,BILDxTYPE:%27PDF%27)
https://bibliothek.dbu.de/libero/WebOpac.cls
https://www.optigruen.de/systemloesungen/retentionsdach/drossel-extensiv-und-einfach-intensiv/
https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/bugg-fachinfos/Fassadenbegruenung/FBB-Fassadenbegruenung.pdf
https://www.risa-hamburg.de/projekte/freiraeume
https://www.physik.uni-rostock.de/storages/uni-rostock/_processed_/f/3/csm_Physik_eingebettet_5_8_2016_0b4d88dea2.jpg


Detailfolien (Reserve)

Schwammstadt 2080



Rostock – Schwammstadt 2080 – Meilenstein Bürgerschafsbeschluss 
als Rahmenbeschluss

• Hauptentwässerungsachsen des IELP systematisch mit Bemessungsansatz bis zu 

einem Wiederkehrintervall von T = 100 Jahren prüfen;  Orientierung an den aus der 

Realnutzungskartierung abgeleiteten nutzungsspezifischen Risikoklassen des IELP 

• auf dieser Grundlage Einzelfallentscheidung, ob Entwässerungsanlagen und 

Gewässerausbau im Rahmen der „kommunalen Gemeinschaftsaufgabe 

Binnenhochwasserschutz“ über die Regelwerke hinaus ausgelegt und welche 

Möglichkeiten der dezentralen Regenwasserbewirtschaftung genutzt werden;

entsprechenden Mehrkosten werden im Investitionshaushalt der Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock eingestellt

• Entwässerungsachsen erster Priorität werden die Achsen:

• Kringelgraben/Rote Burg Graben – Vögenteich – Warnowufer,

• Schwanenteichgraben – Rohrleitung 5 – Holbeinplatz – Kayenmühlengraben –

Warnowufer

• 1 x jährlich Bericht im Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Ordnung

• erforderlichen Abstimmungen aller Partner der Binnenentwässerung zweimal jährlich 

auf Einladung des Amtes für Umweltschutz 



Arbeitsgruppe Forschung und Entwicklung

• Was sind die Ziele?

• Gemeinsam mit der Universität Rostock (förderfähige) Forschungsthemen 

bearbeiten und wissenschaftliche Grundlagen schaffen

• Was wurde bisher erreicht?

• Projekte mit Bezug zum Thema Schwammstadt:

KOGGE, PROSPER-RO

• Gemeinsame Datengrundlagen (Gewässerkataster, Einzugsgebiete, 

Hydraulische Ergebnisse stadtweit und für alle Akteure verfügbar)

• Abschlussarbeiten zum Thema Regenwassermanagement

• Was ist in Zukunft geplant?

• Laufender Antrag für das Projekt Koop-N (08/22-07/25, gefördert wird 

auch konkrete Planung von Maßnahmen) zusammen mit den WBU

• Gemeinsame Projekt- und Abschlussarbeiten 

https://www.wgsh.de/


Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit
• Was sind die Ziele? 

• Sensibilisierung für die Themen Starkregen und 

Klimafolgenanpassung Schaffen von Akzeptanz für Maßnahmen

• Motivation zur Umsetzung von Maßnahmen im Privaten

• Was wurde bisher erreicht?

• Informationen zu Starkregen, IELP, INTEK auf der Homepage der 

Stadt Rostock und der Nordwasser GmbH

• Flyer und Broschüren zum Thema Starkregen

• Präsenz bei der RoBau, Klimaaktionstag etc.

• Workshop/Selbsthilfe-Veranstaltung für Multiplikatoren: Titel 

„Umgehen mit zu viel Wasser”: Sensibilisierung, Befähigung, 

Netzwerken (Sturmfluten + Starkregen)

• Was ist in Zukunft geplant?

• Workshops zur Starkregenvorsorge und Vision Schwammstadt für 

Stadtplaner, Architekten, Wasserwirtschaftler

• Regelmäßige Pressearbeit/Veröffentlichungen



Arbeitsgruppe Stadtplanung/Bauleitplanung

• Was sind die Ziele?

• Regenwasserbewirtschaftung bei allen Planungen und 

Genehmigungen frühzeitig berücksichtigen/mitdenken

• Interessen verschiedenster Planungsdisziplinen (u.a. 

Städtebau, Grünanlagen, Verkehrswege) zusammenführen

• Was wurde bisher erreicht?

• Etablierung des Themas in der Bauleitplanung (hydrologische 

Gutachten werden frühzeitig angefertigt)

• Festlegungen in diversen B-Plänen zur RWB (z.B. Kiefernweg, 

Pulverturm)

• Was ist in Zukunft geplant?

• Integration des Amtes für Mobilität in AG

• Etablierung von RWB-Maßnahmen im gesamten 

Planungsprozess

• Maßnahmen im Bestand umsetzen

• Beispiele für sich sprechen lassen (Beispielsweise anstehende 

Umsetzung Kiefernweg)



Arbeitsgruppe Gewässer/Grünflächen
• Was sind die Ziele?

• Grünflächen/Spielplätze multifunktional 

nutzen

• Gewässerräume als Retentionsraum 

nutzen (Auenbereiche, Teiche,…)

• Reaktivierung von Gewässerräumen 

(Rohrleitungsöffnung, Auenbereiche 

„ausbauen“,…)

• Potentiale für den gesamten 

Stadtbereich ermitteln und Prioritäten 

festlegen

• Festlegungen treffen (insbesondere 

rechtlich, beispielsweise 

Verkehrssicherungspflichten, 

Aufstauhöhen etc.)

• Was wurde bisher erreicht?

• B-Plan Kiefernweg – Grünflächen 

werden auch für Wasserrückhalt 

genutzt

• Weitere Beispiele folgen
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Juli/August 2011: Starkregenfälle mit 138 l/24h und 350 l/14d 
– wochenlang stand Wasser in Wohngebieten   

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=imgres&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj45bek6c7UAhXBUhQKHRmqDqMQjRwIBw&url=http://www.bsh.de/de/Meeresdaten/Beobachtungen/MURSYS-Umweltreportsystem/Mursys_031/seiten/oswitt01.jsp&psig=AFQjCNFZvif-e1Lp29eZhVNmKYjcngXvtA&ust=1498130535215725
http://www.bsh.de/de/index.jsp
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjO-f2Dks_UAhWKfxoKHV8fDLUQjRwIBw&url=https://windowsunited.de/2016/07/18/deutscher-wetterdienst-apps-noch-dieses-jahr/&psig=AFQjCNEyXTbtOqkG7ZH_p62zx4L5DetlUQ&ust=1498139152272314

